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Beratungsfolge Termin Status 

Ausschuss für Familie, Gesundheit und Soziales 04.03.2025 öffentlich 
vorberatend 

Verwaltungsausschuss 25.03.2025 nicht öffentlich 
beschließend 

 
Antrag der Sozialstation Nordkreis Vechta gGmbH/Innovationsteam „selbstgestALTER„ auf 
Weiterführung des Bündnisses für kommunale Altenhilfe und Erweiterung des 
Dienstleistungsverfahrens für den Zeitraum 01.04.2025 bis 31.03.2028 
 
Sachverhalt: 

Die Sozialstation Nordkreis Vechta gGmbH beantragt mit Schreiben vom 16.10.2024 die Weiterfüh-

rung des bestehenden Dienstleistungsvertrages mit der Stadt Vechta zur Umsetzung der offenen 

Altenhilfe durch das Innovationsteam selbstgestALTER mit 0,5 VK (Vollzeitäquivalent) für den Zeit-

raum vom 01.04.2025 bis zum 31.03.2028. 

Grundlage für diesen Antrag ist der derzeitige Dienstleistungsvertrag im Rahmen des Bündnisses für 

kommunale Altenhilfe (Gemeinde Visbek, Stadt Vechta und St. Hedwig-Stiftung sowie die Gemeinden 

Bakum, Dinklage und Goldenstedt als kooperierende Mitglieder) mit einer Laufzeit bis zum 

31.03.2025. 

Die Kosten für die Weiterführung mit einer 0,5 VK betragen für den Zeitraum 01.04.2024 bis 

31.03.2028 monatlich 3.350,00 € (zzgl. 636,50€ für die gesetzliche MwSt.). 

 

Die offene Altenhilfe in der Stadt Vechta hat sich in den vergangenen Jahren als bedeutendes Ange-

bot zur Unterstützung älterer Menschen etabliert. Das Innovationsteam selbstgestALTER leistet dabei 

wertvolle Arbeit, indem es Seniorinnen und Senioren aktiv darin unterstützt, ihr Älterwerden selbst 

zu gestalten und soziale Netzwerke zu fördern. Aufgrund der zunehmenden Inanspruchnahme der 

Angebote und dem hohen Zulauf aus der Bevölkerung kann die Arbeit jedoch nicht mehr im bisheri-

gen Umfang bewältigt werden. Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Angeboten der 

offenen Altenhilfe ist in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen. Dadurch erhöht sich auch der 

organisatorische und betreuungsintensive Aufwand für das Innovationsteam. Eine Erweiterung des 

Stellenanteils würde es ermöglichen, die Qualität der bestehenden Angebote zu sichern und neue 

bedarfsorientierte Projekte zu initiieren. 

Um der steigenden Nachfrage und dem erhöhten Arbeitsaufwand gerecht zu werden, beantragt die 

Sozialstation Nordkreis Vechta gGmbH, den Stellenanteil der eingesetzten Mitarbeiterinnen (insge-

samt 3,4 VK mit Masterabschluss) des Innovationsteams selbstgestALTER von 0,5 VK auf 0,75 VK zu 

erhöhen. Diese Erweiterung ist notwendig, um die vielfältigen Aufgaben der offenen Altenhilfe wei-

terhin für die Stadt Vechta zuverlässig erfüllen zu können. (Auf die Präsentation in der Sitzung des 

Ausschusses für Familie, Gesundheit und Soziales vom 14.03.2024, Protokoll TOP 3, Anlage 1 wird 
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hingewiesen und ist als Anlage nochmals beigefügt) 

 

Die Kosten für eine Erweiterung um eine 0,25 VK auf insgesamt 0,75 VK betragen bis zum Ende der 

Laufzeit der Vereinbarung insgesamt monatlich 5.025,00 € (zzgl. 954,75€ für die gesetzliche MwSt.). 

 

Auf die in der Beschlussvorlage 50/006/2024 weitergehende verwaltungsseitige Unterstützung des 
ehrenamtlichen Seniorenbüros durch das Innovationsteam selbstgestALTER wird nunmehr verzich-
tet. Die weitere Unterstützung wird weiterhin verwaltungsseitig gewährleistet.  
 

Finanzielle Auswirkungen: ja   nein Haushaltsposition: P1.351700.001 

Gesamtkosten der Maß-
nahme (ohne Folgekosten) 
71.757,00 € 

Folgekosten 
71.757,00 € pro 
Jahr 

Finanzierung 
 

Erfolgte Veranschla-
gung: 

 ja 

 nein 

 
 
Beschlussempfehlung: 

Der Ausschuss für Familie, Gesundheit und Soziales schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende 

Beschlussfassung vor: 

 

„Dem Antrag der Sozialstation Nordkreis Vechta gGmbH (St. Hedwig-Stiftung) auf Weiterführung 

des Bündnisses für kommunale Altenhilfe wird für die Laufzeit 01.04.2025 bis 31.03.2028 mit 

einer 0,75-VK-Stelle (Vollzeitäquivalent) zugestimmt. Die Jahreskosten von 71.757,00 € sind je-

weils einzuplanen.“ 

 
 
 
 
 
 


